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Protokoll 2. Gemeinderatssitzung am 12. Juni 2025 
 
Bürgermeister Walter Reinthaler eröffnet die 2. Gemeinderatssitzung des Jahres 2025 
um 19:02 Uhr und begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates, Amtsleiter 
Christoph REINTHALER und VB Vanessa WIESNER als Schriftführerin.  
 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler stellt fest, dass 

• die Verständigung vom Vorsitzenden der Sitzung hierzu gemäß den vorliegenden 
Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich 
am 5. Juni 2025 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist. 

• die Niederschrift über die letzte Sitzung des Gemeinderates vom 27. März 2025 
bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden aufgelegen ist, während der 
Sitzung noch aufliegt und gegen diese Niederschrift bis zum Sitzungsschluss Ein-
wendungen eingebracht werden können, andernfalls das Protokoll als angenom-
men betrachtet wird. 

• die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

• ich als Vorsitzender auf § 64 der OÖ Gemeindeordnung verweise, wonach Mitglie-
der des Gemeinderates ihre Befangenheit selbst wahrzunehmen und dies am Be-
ginn der Beratung des Tagesordnungspunktes zu erklären haben. 

 
 
 
TRAUERMINUTE: 

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Trauerminute für den verstorbenen Ersatz-

gemeinderat Johann ECKER abgehalten. Er war von 1997 bis zu seinem Ableben am 

1. April 2025 als Ersatzgemeinderat der ÖVP in der Gemeinde tätig. Besonders bei 

Wahlhandlungen war Johann ein verlässlicher Mandatar und immer anwesend. 

Gleichzeitig wurde auch den Opfern des Amoklaufes in Graz am 10. Juni 2025 gedacht. 

 

 
 
Abänderung der Tagesordnung: 
(x) Dringlichkeitsantrag: 
Es liegt ein Dringlichkeitsantrag der ÖVP Fraktion, eingelangt am 12. Juni 2025 hin-
sichtlich der Aufnahme von 3 Anliegen vor, die zusammengefasst folgende Themen 
betreffen: 
1. Veranlagung der Gelder des Guthabenkontos 
2. Erklärung an den Gemeinderat durch Experten betreffend aktuelle Schüttung der 

Brunnen entgegen ursprünglicher Planung 
3. Eintreibung der Außenstände 
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Dringlichkeitsantrag: 

 
Beratung: Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Wort-

meldungen. 
 
Antrag: Als Zeichen der Zustimmung, dass der Dringlichkeitsantrag vor 

dem Tagesordnungspunkt Allfälliges behandelt wird, wird um ein 
Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: 11 Zustimmungen 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
GR Dominik SCHNEGLBERGER und Ersatz-GR Josef HOFINGER waren zum Zeit-
punkt der Abstimmung des Dringlichkeitsantrages nicht anwesend.  
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1. Bürgerfragestunde – Vorsitz FPÖ 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER und die Fraktionsobfrau 
Susanne REDHAMMER begrüßen den anwesenden Bürger.  
Der Bürger erkundigt sich, warum heuer erstmals 5,- € für die Woodstock-Sonntags-
karten („Lokal Hero“ Karten) eingehoben werden. Vizebürgermeister Peter BADER-
GRUBER gibt bekannt, dass die Einhebung dieser „Spende“ intensiv im Gemeinde-
vorstand diskutiert wurde und der Grund für die Einhebung die Planbarkeit der Besu-
chermenge ist. Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER informiert den 
Bürger, dass 4,- € des Verkaufspreises an die Gemeinde für deinen sozialen/nützli-
chen Zweck und 1,- € an den Veranstalter ergehen. Der Gemeinderat wird sich nach 
dem Woodstock damit befassen, für welchen Zweck diese „Spende“ verwendet wer-
den soll. Außerdem erklärt der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER, dass 
auch die anderen Gemeinden (St. Martin i. I., Reichersberg und Aurolzmünster) und 
die Raiffeisenbank die Woodstock-Sonntagskarten („Lokal Hero“ Karten) zum Preis 
von 5,- € verkauft. Somit gibt es die Woodstock-Sonntagskarten („Lokal Hero“ Karten) 
überall zum gleichen Preis und zu den gleichen Bedingungen. 
 
 
 
2. Wechsel Ortsplaner 
Aufgrund der Verwaltungsgemeinschaft mit der Gemeinde Antiesenhofen soll auch in 
Angelegenheiten der Raumordnung ein gemeinsames Ortsplanerbüro beauftragt wer-
den. Zur Verwaltungsvereinfachung haben die Gemeinden Antiesenhofen und Ort im 
Innkreis auch einen gemeinsamen Bausachverständigen, was dazu führt, dass Bau-
beratungen und Vorprüfungstermine gemeinsam erledigt werden können. Dies wäre 
auch für raumordnungsfachliche Beratungen und Flächenwidmungsplanänderungen 
sehr von Vorteil.  
Aufgrund dessen hat die Gemeinde mit der Ortsplanerin der Gemeinde Antiesenhofen 
Frau DI Karin Schwarz, TOPOS III Stadt- & Raumplanung Kontakt aufgenommen. Auf 
Empfehlung der BH Ried im Innkreis wurden zeitgleich auch noch zwei weitere Orts-
planerbüros angeschrieben, wobei nur das Büro Mandl Raumkonzeption ein Angebot 
abgegeben hat.  
Die Angebote der Ortsplanerbüros TOPOS III und Mandl Raumkonzeption liegen dem 
Protokoll bei (Beilage A und B). 
Frau DI Schwarz hat zwischenzeitlich die Gemeinde bereits in Zusammenhang mit 
dem nächsten Tagesordnungspunkt „Stellungnahme Projekt Sachraumordnungspro-
gramm Regionale Grünzone“ (trifft auch die Gemeinde Antiesenhofen) beraten und 
unterstützt. 
 
Beratung:  Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER gibt be-

kannt, dass Frau DI Karin Schwarz sich für die heutige Gemein-
deratssitzung leider entschuldigen muss, da sie bereits einen 
Abendtermin in einer anderen Gemeinde hat. Ansonsten wäre 
sie gerne gekommen und hätte sich selbst und ihr Ortsplaner-
büro vorgestellt und auch den nächsten Tagesordnungspunkt 
näher erläutert.  

 Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER und VB 
Vanessa WIESNER informieren die Gemeinderatsmitglieder 
über das Ortsplanerbüro TOPOS III Stadt- & Raumplanung und 
Mandl Raumkonzeption (siehe Beilage A und B). VB Vanessa 
WIESNER erklärt, dass sie bereits einige Male Kontakt mit Frau 
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DI Karin Schwarz wegen Angelegenheiten in der Gemeinde An-
tiesenhofen hatte und begeistert ist von ihren sehr ausführlichen 
und detaillierten Stellungnahmen, dem umfangreichem Wissen 
und ihren Bemühungen. Zudem gibt sie auch die Erfahrungsbe-
richte einiger Gemeinden, die schon lange Zeit mit Frau DI Karin 
Schwarz zusammenarbeiten, wieder.  

 GR Alois Bögl betont, dass es sicherlich von Vorteil ist, dass Frau 
DI Karin Schwarz aus der Nähe ist. Dies würde es bestimmt er-
leichtern, falls kurzfristig ein Termin vor Ort stattfinden soll. Zu-
dem hebt er auch den Vorteil der Verwaltungsvereinfachung auf-
grund eines gemeinsamen Ortsplanerbüros der Verwaltungsge-
meinschaft hervor. 

 GR Ernst MAYR erkundigt sich, wie bei den Ortsplanerbüros TO-
POS III Stadt- & Raumplanung und Mandl Raumkonzeption die 
Verrechnung erfolgt. Hier verweist VB Vanessa WIESNER auf 
die Beilagen. 

 Nach einer kurzen Diskussion über die Vor- und Nachteile des 
Wechsels des Ortsplanerbüros geht der Vorsitzende Bürger-
meister Walter REINTHALER zur Antragstellung und Beschluss-
fassung über. 

 
Antrag: Der Antrag lautet, das Ortsplanerbüro TOPOS III künftig in An-

gelegenheiten der Raumordnung (z. B. Flächenwidmungs-
planänderungen, raumordnungsfachliche Beratungen, etc.) und 
der damit erforderlichen Grundlagenforschung zu beauftragen. 
Als Zeichen der Zustimmung wird um ein Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: 12 Zustimmungen 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
GR Dominik SCHNEGLBERGER war zum Zeitpunkt der Abstimmung nicht anwesend. 
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3. Stellungnahme Projekt „Sachraumordnungsprogramm Regionale 
Grünzone“ 

Die Abteilung Raumordnung wurde vom zuständigen Landesrat Achleitner beauftragt 
im Bundesland regionale Sachraumordnungsprogramme (Verordnungen) zum Schutz 
von Grünzonen auszuarbeiten.  
 
Die gesamten Unterlagen zu diesem Projekt, dass in unserem Bereich den Namen 
„Projektgebiet A8 – Antiesental“ trägt, liegen vor und können eingesehen werden.  
Die zuständige Sachbearbeiterin präsentiere im Spätherbst das Projekt im Allgemei-
nen. Die Gemeinde hat die Möglichkeit, im Verfahren zum Projekt Stellung zu nehmen. 
In einem gemeinsamen Termin mit der in diesem Projekt auch in Antiesenhofen be-
fassten Ortsplanerin Frau DI Schwarz des Ortsplanungsbüros TOPS III und geladenen 
Vertretern der Gemeindefraktionen wurden mit der Sachbearbeiterin des Landes Oö. 
die Anregungen, Bedenken und Wünsche der Gemeinde besprochen. 
Frau DI Schwarz hat dies nun zur vorliegenden Stellungnahme der Gemeinde Ort im 
Innkreis zum Projekt „Sachraumordnungsprogramm Regionale Grünzonen“ ausgear-
beitet. Diese Stellungnahme soll heute beschlossen und dem Land Oö. übermittelt 
werden. 
 
Stellungnahme zum Projekt „Sachraumordnungsprogramm Regionale Grünzonen“: 
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Beratung:  Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER erläutert 

die Stellungnahme zum Projekt „Sachraumordnungsprogramm 
Regionale Grünzonen“ näher und bringt diese den Gemeinderä-
ten vollinhaltlich zur Kenntnis.  

 Anschließend erklären der Vorsitzende Bürgermeister Walter 
REINTHALER und VB Vanessa WIESNER, warum dieses Pro-
jekt derzeit vom Land Oö. ausgearbeitet und welche Auswirkun-
gen dies auf die Gemeinde haben wird bzw. was dies bewirken 
soll. Ebenfalls berichten sie über den gemeinsamen Termin mit 
der Sachbearbeiterin des Landes Oö und wie die weitere Abfolge 
sein wird. VB Vanessa Wiesner teilt mit, dass ehestmöglich eine 
Stellungnahme ans Land Oö. übermittelt werden soll, da dies nur 
während Phase 2 möglich ist und diese Phase demnächst endet. 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler erklärt, dass 
dies beim 1. Termin im Spätherbst nicht ganz klar hervorging und 
deshalb nun zügig die Stellungnahme mit den Anregungen der 
Gemeinde beschlossen werden soll.  

 Zur besseren Erklärung präsentierten dann der Vorsitzende Bür-
germeister Walter REINTHALER und VB Vanessa WIESNER die 
in der Stellungnahme angeführten Flächen auf der Leinwand. Sie 
erklären detailliert, warum diese Bereiche in der Stellungnahme 
angeführt wurden bzw. was hier die Beweggründe für eine An-
passung/Änderung zum derzeit vorliegenden Projekt seien. 

 GR Ernst MAYR betont, dass er grundsätzlich für die Freihaltung 
der Flächen des Bereiches Nr. 2 (Freihalten Option Sport- und 
Veranstaltungsgelände) ist, dies aber sicherlich nochmal ge-
nauer im Gemeinderat behandelt werden muss, falls für diesen 
Bereich ein Antrag zur Flächenwidmungsplanänderung einlangt. 
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 GR Dominik BRUNNER und GR Petra KITZMÜLLER erkundigen 
sich, wie es weiter gehen würde, falls der Gemeinderat diese 
Stellungnahme in der heutigen Sitzung nicht beschließen würde. 
VB Vanessa WIESNER gibt bekannt, dass in diesem Fall dann 
sofort ein Termin für eine neue Gemeinderatssitzung oder even-
tuell für eine Bauausschusssitzung vereinbart werden muss, da-
mit unbedingt vor Fristablauf noch die Stellungnahme ans Land 
Oö. übermittelt werden kann. 

 Nach einer langen Diskussion über die betroffenen Bereiche 
bzw. in der Stellungnahme angeführten Punkte sprechen sich die 
meisten Gemeinderatsmitglieder dafür aus, dass die Stellung-
nahme in der heutigen Sitzung beschlossen werden kann.  

 GR Ernst MAYR sieht sich nicht im Stande, in dieser kurzen Zeit 
eine Stellungnahme für ein so weitreichendes Projekt zu be-
schließen. 

 GR Josef STANDHARTINGER teilt mit, dass er mit allen Punkten 
ausgenommen dem Bereich 2 (Freihalten Option Sport- und Ver-
anstaltungsgelände) einverstanden ist, da er nicht möchte, dass 
die Flächen rundum des Woodstock-Geländes verbaut werden. 

 
Antrag: Der Antrag lautet, die vorliegende Stellungnahme der Gemeinde 

Ort im Innkreis zum Projekt „Regionale Grünraumzone Antiesen-
tal-A8“ zu beschließen. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein 
Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: 10 Zustimmungen 
Gegenstimmen: 2 Gegenstimmen 
Stimmenthaltungen: 1 Stimmenthaltung 
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4. Weiterbestellung Amtsleiter Christoph REINTHALER 
Gemäß §12 des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 hat der Ge-
meinderat über die Weiterbestellung eines befristet bestellten Amtsleiters zu entschei-
den.  
Dies hat spätestens 1 Jahr vor Ablauf der bestehenden Bestellungsdauer zu erfolgen. 
Im Fall von Amtsleiter Christoph REINTHALER wäre diese Bestellung nun für weitere 
5 Jahre. 

 
 
Gemäß §51 Oö. Gemeindeordnung 1990 ist diese geheim abzustimmen ausgenom-
men der Gemeinderat beschließt einstimmig eine andere Abstimmungsform. 
 
Beratung: Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER bittet 

Amtsleiter Christoph REINTHALER während der Beratung und 
Beschlussfassung dieses Tagesordnungspunktes den Sitzungs-
saal zu verlassen. Der Amtsleiter Christoph REINTHALER folgt 
dieser Bitte und verlässt den Sitzungssaal. 

 Die Gemeinderatsmitglieder sind sich einig, dass Amtsleiter 
Christoph REINTHALER aus fachlicher und menschlicher Sicht 
gesehen ein Gewinn für die Gemeinde ist. Zudem betonen sie, 
dass die Zusammenarbeit mit ihm hervorragend funktioniert und 
er stehts bemüht ist. 

 
Antrag 1: Vizebürgermeister Peter BADERGRUBER stellt den Antrag auf 

offene Abstimmung. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein 
Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
 
Antrag 2: Wer damit einverstanden ist, dass Amtsleiter Christoph 

REINTHALER gemäß §12 des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und 
Gehaltsgesetz 2002 für weitere 5 Jahre in dieser Funktion be-
stellt werden, den ersuche ich um ein Handzeichen als Zeichen 
der Zustimmung. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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5. Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung 
Aufgrund diverser Änderungen und Anpassungen ist die neue Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtungsordnung für das kommende Kindergartenjahr 2025/2026 zu 
beschließen und für anwendbar zu erklären. Die betreffenden Änderungen sind gelb 
hinterlegt. 
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Beratung: Der Amtsleiter Christoph REINTHALER erläutert die Änderun-

gen (gelb markierten Stellen) näher. Seitens der Gemeinderats-
sitzung keine Fragen und somit auch keine Wortmeldungen. 

 
Antrag: Der Antrag lautet, die Kinderbildungs- und -betreuungseinri-

chungsordnung KBBEO für den Gemeindekindergarten und die 
Krabbelstube Ort i. I. mit Wirksamkeit vom 01.09.2025 für das 
Kindergartenjahr 2025/2026 zu beschließen. Als Zeichen der Zu-
stimmung ersuche ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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6. Tarifordnung für die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung 
Aufgrund diverser Änderungen und Anpassungen sind die Änderungen der Tariford-
nung für das kommende Kindergartenjahr 2025/2026 zu beschließen und für anwend-
bar zu erklären. Die betreffenden Änderungen sind gelb hinterlegt. 
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Beratung: Der Amtsleiter Christoph REINTHALER erläutert die Änderun-
gen (gelb markierten Stellen) näher.  

 GR Manuel PARTINGER erkundigt sich, ob der Tarif für den Kin-
dergartentransport kostendeckend ist bzw. wie hoch dieser hier-
für sein müsste. GR Ernst MAYR gibt bekannt, dass laut Bericht 
der BH der Tarif bei € 71,23 liegen müsste, damit der Transport 
kostendeckend wäre. 

 
Antrag: Der Antrag lautet, die Tarifordnung für den Gemeindekindergar-

ten und die Krabbelstube Ort i. I. mit Wirksamkeit vom 
01.09.2025 für das Kindergartenjahr 2025/2026 zu beschließen. 
Als Zeichen der Zustimmung ersuche ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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7. Nachwahlen die Grünen 
Aufgrund des Mandatsverlust gemäß Oö. Kommunalwahlordnung §24 Abs. 1 Z 2 

durch Wohnsitzwechsel von Herrn Gemeinderat Harald MAHLER mit Wirksamkeit des 

10. April 2025 ist eine Nachwahl in folgendem Ausschuss notwendig. 

• Ausschuss für örtliche Umweltfragen, Jugend-, Familien- und Seniorenangelegen-

heiten und Integration 

 

Es handelt sich hier um fraktionsinterne Nachwahlen der Grünen. 

 

Der Wahlvorschlag der Grünen für diese Funktion liegen wie unten angeführt vor und 

es soll über die Wahlvorschläge in offener Abstimmung abgestimmt werden. 

 
Beratung: Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine beson-

deren Wortmeldungen. 
 
Antrag: Der Antrag an den gesamten Gemeinderat lautet, dass über die 

jeweiligen, folgenden Punkte in einer offenen Abstimmung abge-
stimmt wird. Als Zeichen der Zustimmung ersuche ich um ein 
Handzeichen. 

Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 

 

Nachwahl Mitglied Ausschuss für örtliche Umweltfragen, Jugend-, Familien- und Seni-

orenangelegenheiten und Integration: 

Wahlvorschlag: Dominik BRUNNER 

 

Beratung: Seitens der Fraktionsmitglieder gibt es hierzu keine besonderen 
Wortmeldungen. 

 
Antrag: Der Antrag an die GRÜNE Fraktion lautet, dass aufgrund des 

Wahlvorschlages Herr Dominik BRUNNER zum Mitglied des 
Ausschuss für örtliche Umweltfragen, Jugend-, Familien- und 
Seniorenangelegenheiten gewählt wird. Als Zeichen der Zustim-
mung ersuche ich um ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
  



Seite 31 von 34 

8. Nachwahlen die ÖVP 
Aufgrund des Todesfalls von Herrn Ersatzgemeinderat Ecker Johann mit Wirksamkeit 

des 1. April 2025 ist eine Nachwahl für die Entsendung als Ersatzmitglied in den RHV 

Mittlere Antiesen notwendig. 

 

Es handelt sich hier um fraktionsinterne Nachwahl der ÖVP. 

 

Die Wahlvorschläge der ÖVP für diese Funktion liegen wie unten angeführt vor und es 

soll über die Wahlvorschläge in offener Abstimmung abgestimmt werden. 

 

Beratung: Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine beson-
deren Wortmeldungen. 

 
Antrag: Der Antrag an den gesamten Gemeinderat lautet, dass über die 

jeweiligen, folgenden Punkte in einer offenen Abstimmung abge-
stimmt wird. Als Zeichen der Zustimmung ersuche ich um ein 
Handzeichen. 

Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 

Nachwahl Entsendung RHV Mittlere Antiesen: 

Wahlvorschlag: Christina Höllinger 

 
Beratung: Seitens der Fraktionsmitglieder gibt es hierzu keine besonderen 

Wortmeldungen. 
 
Antrag: Der Antrag an die ÖVP Fraktion lautet, dass aufgrund des Wahl-

vorschlages Frau Christina HÖLLINGER in Sitzung des RHV´s 
entsendet werden. Als Zeichen der Zustimmung ersuche ich um 
ein Handzeichen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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Dringlichkeitsantrag der ÖVP Fraktion 
Mit Einlangen am heutigen Tag brachte die ÖVP nachfolgenden Dringlichkeitsantrag 
ein, der dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht wird. 

 
Beratung: Zum 1. Punkt gibt Amtsleiter Christoph REINTHALER bekannt, 

dass er sich sofort nach Einlagen des Dringlichkeitsantrages bei 
der Raiffeisenbank Innkreis Mitte erkundigt hat und die Informa-
tion erhalten hat, dass Gemeinden nur ein Sparbuch eröffnen 
dürfen, welches dann für einen bestimmten Zeitraum (6, 9 oder 
12 Monate) gesperrt wäre. Andere Anlagemöglichkeiten sind für 
Gemeinden nicht zulässig. Sollte die Gemeinde die Rücklagen 
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für dringende/unvorhergesehene Fälle plötzlich doch benötigen, 
wäre das Geld am Sparbuch gesperrt und die Gemeinde dadurch 
eventuell nicht mehr handlungsfähig. Die einzige Möglichkeit 
wäre in so einem Fall, dass der Kassenkredit zu beanspruchen. 
Aus diesem Grund wurden die Rücklagen der Gemeinde nie ver-
anlagt, damit ein solcher Kassenkredit nie in Anspruch genom-
men werden muss. Amtsleiter Christoph REINTHALER erklärte 
zur besseren Nachvollziehbarkeit die Zusammensetzung der 
Rücklagen und der allgemeinen Gemeindefinanzen genauer 
bzw. ausführlicher anhand der Zahlen des Rechnungsabschlus-
ses.  

 Nach einer kurzen Diskussion über den Rücklagenstand verein-
barten der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER, 
Amtsleiter Christoph REINTHALER und der Prüfungsausschus-
sobmann Ernst MAYR, dass der Prüfungsausschuss demnächst 
und auch regelmäßig eine Belegprüfung machen sollte. So 
könne der Prüfungsausschuss auch genauer nachvollziehen, 
wie bzw. warum sich der Rücklagenstand ständig ändert und 
auch keine Veranlagung erfolgen sollte. 

 Zum Punkt 2 teilt der Vorsitzende Walter Reinthaler mit, dass 
Herr Ing. Thomas Spitzlinger der Firma HIPI gerne zur nächsten 
Gemeinderatssitzung oder Prüfungsausschusssitzung kommt 
und die aktuelle Situation bezüglich der berechneten zu erwar-
tenden Wassermenge und der tatsächlichen Wassermenge nä-
her erläutert.  

 Hierzu teilt der Vizebürgermeister Peter Badergruber mit, dass 
er es als sinnvoller betrachtet, wenn Herr Paul Kinner als Experte 
eingeladen wird, da er damals die Berechnungen durchgeführt 
hat. 

 Zum Punkt 3 weist der Vorsitzende Walter Reinthaler ausdrück-
lich auf die Geheimhaltung hin und teilt mit, dass er aus diesem 
Grund keine Namen nennen wird und dieser Punkt deshalb auch 
nicht behandelt werden kann, da es keine geheime Sitzung des 
Gemeinderates ist. Aufgrund des Dringlichkeitsantrages hat der 
Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler mit dem Rechts-
vertreter der Gemeinde Herrn Dr. Korp vereinbart, dass er an ei-
ner Sitzung des Prüfungsausschusses oder eventuell des Ge-
meindevorstandes teilnimmt und die Fälle der Außenstände der 
Schuldner näher erläutert und allfällige Fragen beantwortet.  

 
Antrag: Der Antrag zum oben angeführten Dringlichkeitsantrag lautet, 

hinsichtlich des Punktes 2 und 3 nochmals einen Experten be-
treffend der Wasserversorgungsanlage bzw. einen Rechtsanwalt 
hinsichtlich der Außenstände und möglicher rechtlicher Maßnah-
men zur Einbringung der offenen Forderungen in die zuständi-
gen Gremien (Verschwiegenheit) beizuziehen. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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9. Allfälliges 

• Neue Vorgehensweise bei Verordnungen 

• Aktuelle Informationen SCHUTZGEMEINSCHAFT A8 

• Vergabe Wohnungen Bischelsdorf 43, Objekt wurde verkauft, Vergabe der Woh-
nungen soll eventuell durch die Gemeinde erfolgen 

• Übernahme MTF  

• Zugesagte Finanzielle Mittel aus Bund und Land 

• Info aus dem Jagdausschuss bezüglich Auszahlung Jagdpacht 
 
 
 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler beendet die Gemeinderatsitzung um 
21:13 Uhr.  


